
Und plötzlich steht der Gast nicht mehr im 
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AGENDA

• Brandenburg.
• Die Party ist vorbei.
• Neue Diskussionen
• Neue Lösungsmuster



BRANDENBURG

TOURISMUS



> 1.600 
ÜBERNACHTUNGS-
BETRIEBE

4,4 MRD.

€
UMSÄTZE

351 BETRIEBE

7 STÄDTE/GEMEINDEN

SQ

> 60.000

BESCHÄFTIGTE

15 MIO.

ÜBERNACHTUNGEN

BRANDENBURGS „NORMALTOURISMUS“ IN ZAHLEN

100 MIO.

TAGESREISENDE

15,7 MIO.
„GRAUER MARKT“

+



Land der Flüsse und Seen
Mit 33.000 Kilometern Fließgewässer und 3.000 
Seen ist Brandenburg eines der 
gewässerreichsten Bundesländer.



Kulturlandschaft
Mehr als 500 Schlösser & Herrenhäuser, 

herausragende Parklandschaften, 400 Museen, 6 
staatliche und 20 freie Theater, 1.600 Kloster-

und Dorfkirchen, 31 historische Stadtkerne.



Aktivdestination
11.600 Kilometer ausgeschilderte Radwege, 496 
Bed&Bike Betriebe, 2.000 Kilometer markierte 
Wanderwege.



Naturparadies
1/3 des Landes stehen unter naturräumlichem Schutz. 



Gesundheit & Wellness
8 Kurorte mit Thermalsole, Moor, Kneipp und 
Heilquellen, 15 Erholungsorte, 18 Thermen- & 
Erlebnisbäder. 



BRANDENBURG

UND SONST SO…





Wir kamen aus dem Feiern nicht raus…



STÜRMISCHE ZEITEN



KLIMAKRISE



Und dann kam noch das…

PANDEMIE



UKRAINE



FACHKRÄFTE GESUCHT



TOURISMUSAKZEPTANZKRISE



NEUE ZEITEN

NEUE DISKUSSIONEN



BERLIN ALS MARKT, WERTSCHÖPFUNGSMOTOR UND MUTTER DER ÜBERNUTZUNG



Wir brauchen eine 
Tourismusakzeptanz-

studie

Wir müssen eine 
Tagestouristenabgabe 

einführen

Die Berliner sind 
immer so 

rücksichtlos

Am liebsten würde ich die 
Straße, die in unseren Ort 
führt im Sommer sperren 

für Auswärtige

Die lassen immer ihren 
Müll zurück…

Naja, so ein bißchen
Berlinfeindlichkeit 
gehört auch zur 

Brandenburger Seele

Wir wollen in unserer 
Gemeinde Häuser nur 
noch an Einheimische 

verkaufen

Am Wochenende ist 
immer alles zugeparkt 

und ich komme aus 
meiner Einfahrt nicht 

raus

In unseren 
Welterbeparks wird 
nicht gebadet oder 

gerodelt

Meine Kinder können 
sich hier kein Haus 

mehr leisten

Mittlerweile wird das 
zur sozialen Frage bei 

uns im Raum

Denen fehlt doch 
Tourismusbewusstsein

Bestimmte Gebiete 
bewerben wir garnicht

mehr



ICH DU ER/SIE WIR IHR SIE

von Touristen und Einheimischen, von 
Bürgern und Nachbarn…..



Destination als….

Freizeitraum

Lebens- und Wohnraum

Naturraum

Gastlandschaft



HOTSPOTS DER DISKUSSION





Das Vergaberecht

Grundsatz

Verpflichtung von Bund, Länder und Kommunen 

Aufträge auszuschreiben, ab einem Schwellenwert 

auch europaweit. 

→ Die Nichtbeachtung kann bei einer Rüge zu einer 

Auflösung eines bestehenden Vertrages führen.

Ausnahme

Inhouse-Vergabe, d.h. Auftrag innerhalb eines Hauses.

Voraussetzung dafür sind das Kontroll-Kriterium und 

das Wesentlichkeitskriterium (sog. 80/20 Regel) 



NEUE ZEITEN

NEUE LÖSUNGSMUSTER



• Digitales Arbeiten als Umzugshelfer
• Neue Landbewohner aus Wissens-

und Kreativberufen
• Ortsungebundenes Arbeiten trifft 

innovative Ideen
• Resonanz & Relevanz statt 

Kontostand
• Freizeit, berufliche Leidenschaft und 

Leben verschmilzt beyond Work-Life-
Balance

• Pioniere helfen Nachahmerinnen und 
Nachahmern sowie Alteingessenen

• Aktive Regionalentwicklung durch 
Neuland-Bewohner:innen

NEUE AKTEURE



Beispiel Gut Boltenhof

#Hofladen #Biolandbau #Hotel #Ferienwohnungen #LongStays
#Kultur #Restaurant #Workation #Tagungen #Hochzeiten



NEUE STRATEGIEN



NEUE PROJEKTE I

• Pilot-Projekt „Besuchermanagement 
in Kommunen“

• Förderung bis zu 90% beim Aufbau 
von technologiegestützter 
Besuchermessung

• Flankierend kostenfreie 
Beratungsleistung für Kommunen 
durch NIT Institut für Tourismus-
und Bäderforschung in Nordeuropa 



NEUE PROJEKTE II

• Landesweites umlagefinanziertes 
Gästekartensystem

• Einführung digitales Meldewesen
• Umstiegshilfe in öffentliche 

Verkehre & wenig besuchte 
Locations

• Besucherlenkung durch App-
basierte Kuration der Reiseziele und 
Alternativen



NEUE PROJEKTE III





Destinationen werden zu bunten Ökosystemen des 
Miteinanders. 

Inklusiv. Kollaborativ. Nachhaltig.



• Metropolräume und touristisch attraktive 
Räume weiterhin massiv unter Nutzungsdruck

• Gentrifizierung der attraktiven Räume, 
Flächenknappheit

• Steigende Grundstückspreise stellen soziale 
Frage auch in ländlichen Räumen

• Ausdehnung des rurbanen Raums (nicht zuletzt 
durch erhebliche Verbesserung der 
Erreichbarkeit)

• Wirkungen von Lenkungsmaßnahmen unsicher
• Selbstverstärkende Kommunikation weiterhin 

dominant
• Übernutzung und Unternutzung in 

Nachbargemeinden
-----------------------------------------------
• Ankerpunkte schaffen
• Ordnungsrechtliche Rahmenbedingungen 

ausschöpfen
• Datengrundlagen objektivieren
• Übergreifende Zusammenarbeit zwischen 

Naturschutz, Kommunen, Tourismus notwendig
• Öffentliche Erreichbarkeit ausbauen
• Kommunikationsrahmen überdenken

-

+



Vielen Dank

Dr. Andreas Zimmer

TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH

Andreas.Zimmer@reiseland-brandenburg.de

0160.884.7177

https://www.linkedin.com/in/dr-andreas-zimmer-0456a5153
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